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1)	 Hamburgs neuer Wettbewerb: LYRIK laut!
LYRIK laut! ist ein Wettbewerb für Schüler:innen der 9. und 10. Klassen in Hamburg, der im Schul-
jahr 2026/27 zum ersten Mal stattfindet und, angelehnt an das US-amerikanische Vorbild „Poetry 
out loud“, Jugendliche kreativ und spielerisch zur Beschäftigung mit Gedichten und Sprechkunst 
ermutigen möchte. Gegenstand ist die Lyrik-Performance, der Solovortrag von klassischen oder 
zeitgenössischen Gedichten vor Publikum.

Wer steckt dahinter?
Der Wettbewerb LYRIK laut! ist eine Initiative der ZEIT STIFTUNG BUCERIUS in Kooperation mit 
SEITENEINSTEIGER e.V. sowie in Zusammenarbeit mit der Behörde für Schule, Familie und Berufs-
bildung und der Behörde für Kultur und Medien. Unterstützt wird die Initiative vom Netzwerk Lyrik e.V. 
sowie dem Jungen SchauSpielHaus Hamburg. Schirmherrin des Wettbewerbs ist die vielfach aus-
gezeichnete Lyrikerin und Spoken-Word-Künstlerin Nora Gomringer.

Was ist das Ziel?
Gedichte?! Rezitation?! Uff! Langweilig! Altmodisch! Kompliziert! – LYRIK laut! möchte diese (Vor-)
urteile entkräften. Wir sind überzeugt: Poesie kann gerade für junge Menschen eine besonders 
nahbare Form der Literatur sein. Nicht zu lang und damit „snackable“, oft dennoch hochemotional, 
komisch oder rätselhaft, mal Alltägliches, mal die großen, ewig aktuellen Themen der Menschheit 
und Jugend behandelnd. Vielleicht müssen wir uns ihr also nur anders nähern?

Bei LYRIK laut! geht es darum, durch verschiedene, speziell auf eine junge Zielgruppe zugeschnit-
tene Vermittlungswege Gedichte kennen und lieben zu lernen, sie einzuordnen, zu reflektieren – 
und sie auf die Bühne zu bringen. 

LYRIK laut! ist dabei in den Unterricht integriert, um eine Beteiligung aller Schüler:innen zu fördern. 
Über kreative Vermittlungsansätze können sich die Schüler:innen Gedichten annähern und sie in 
einem zweiten Schritt selbst auf der Bühne präsentieren. Dafür setzen sich die Jugendlichen nicht 
nur mit dem Text selbst, sondern auch mit den verschiedenen Aspekten der Lyrik-Performance aus-
einander, also mit Sprache, Stimme und Körperpräsenz. 

Die Teilnahme an LYRIK laut! fördert so zudem die Entwicklung der eigenen Ausdruckskraft und 
schult das Sprechen vor Publikum, was zu einer Stärkung des Selbstbewusstseins und der Erfah-
rung von Selbstwirksamkeit der Schüler:innen führt.
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2)	 Wer kann mitmachen und wie läuft die  
	 Bewerbung ab?

LYRIK laut! richtet sich an Schüler:innen der 9. und 10. Klassen aller Hamburger Schulen, Gymna-
sien wie Stadtteilschulen. Im Pilotjahr 2026/27 ist die Teilnahme auf 30 Schulen begrenzt. Das Pro-
jekt ist primär für den Deutschunterricht konzipiert, kann aber ebenso fächerübergreifend gedacht 
werden und etwa in den Fremdsprachen-, Theater-, Kunst- oder Musikunterricht integriert werden. 

Interessierte Schulen können sich bis zum 01.09.2026 formlos zur Teilnahme an LYRIK laut! bewer-
ben. Die Teilnahme mit mehreren Schulklassen einer Schule ist möglich. Die Auswahl der Schulen 
erfolgt nach zeitlichem Eingang. Die Bewerbung ist per E-Mail zu richten an:

Wettbewerbsbüro:
LYRIK laut!
c/o SEITENEINSTEIGER e.V.
E-Mail: mail@lyriklaut.de

3)	 Wie werden die Lehrkräfte der  
	 teilnehmenden Schulen vorbereitet? 

Interessierte Lehrer:innen werden mit einer hochkarätig besetzten Fortbildung am 9. September 
2026 (von 15.00 – 19:30 Uhr im Jungen SchauSpielHaus Hamburg) intensiv auf den Inhalt und die 
Organisation des Wettbewerbs an der Schule vorbereitet. Im Mittelpunkt stehen verschiedene 
Möglichkeiten, wie man den Schüler:innen auf kreative Weise Zugang zu Lyrik verschaffen kann 
und sie auf die Performance auf der Bühne vorbereitet:

•	 Die vielfach ausgezeichnete Lyrikerin, Spoken-Word-Künstlerin und LYRIK laut!-Schirmherrin 
Nora Gomringer schwingt auf das Thema ein und zündet dabei garantiert den Begeisterungs-
funken! 

•	 Danach stehen vier Workshop-Module zur Auswahl, die erfahrene Profis aus Poesie, Theater 
und Universität für LYRIK laut! leiten: Vom Zugang erster Begegnungen mit Gedichten bis zur 
persönlichen Darbietung (Timo Brunke), digital erstellten Poetry-Clips (Dean Ruddock) über 
den szenischen Zugang „Spielt Gedichte“ (Dr. Friedrich Block & Maria Rehborn) oder kompeti-
tive „Dead or alive“-Formate (Prof. Dr. Petra Anders) – viele Ansätze sind denkbar und möglich! 
Eines ist ihnen gemein: Alle Zugänge sind modern, erfolgreich erprobt und vielseitig.
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•	 Abschließend wird die gesamte Gruppe in einem Workshop zum „Chorischen Sprechen“ 
gemeinsam mit Schauspieler Christoph Jöde vom Deutschen SchauSpielHaus Energie frei
setzen und Lyrik laut werden lassen.

•	 Seiteneinsteiger e.V. nutzt für eine nachhaltige Unterstützung der Lehrkräfte an den Schulen 
seine Kooperation mit Netzwerk Lyrik e.V.

Zudem erhalten die teilnehmenden Lehrkräfte im Nachgang unterstützendes Material: Die Work-
shop-Module werden verschriftlicht und mit Videomaterial angeboten, so dass die Teilnehmer:innen 
Zugang zu allen Formaten haben – und in Ruhe die jeweils passenden Ansätze für ihre Klasse aus-
wählen können. 

Auf einer noch entstehenden LYRIK laut!-Website können zudem fortlaufend weitere Unterrichts-
anregungen und didaktisches Material, zusätzliche, auch fremdsprachliche Gedichte sowie in den 
Klassen entstehendes Material, beispielsweise Videoclips und Aktionen, wie Jugendliche Lyrik in 
den Stadtteil tragen (z.B. „Poetry nights“), gesammelt und geteilt werden. So entsteht im besten Fall 
ein Schatz, den man nicht nur in der Cloud des eigenen Herzens trägt, sondern auf den man auch 
online jederzeit zurückgreifen kann. 

4)	 Gedichtesammlung: „Laut vor Leuten“
Alle an LYRIK laut! beteiligten Lehrkräfte und Schüler:innen erhalten je ein Buch mit rund 66 kura-
tierten deutschsprachigen Gedichten, beginnend im Barock und bis in die Gegenwart reichend. 
Dieses ansprechend gestaltete Buch soll den Weg zu Gedichten erleichtern, Orientierung geben, 
einen Überblick schenken, neugierig machen und eine gute Begleitung für den Wettbewerb – und 
natürlich darüber hinaus! – sein. Es erscheint bei dem renommierten Verlag Voland & Quist in Ber-
lin, herausgegeben von Nora Gomringer (Lyrikerin), Prof. Dr. Rainer Moritz (Literaturwissenschaft-
ler/Publizist) und Dr. Holger Pils (Lyrikkabinett München).
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5)	 Wie läuft der Wettbewerb konkret ab?
PHASE 1: Beschäftigung in der Klasse mit Lyrik anhand kreativer Metho-
den und Auswahl der teilnehmenden Schüler:innen am Wettbewerb
Zeitraum: Mitte September bis Mitte Februar

Alle Schüler:innen der teilnehmenden Klassen erhalten zur ersten Orientierung die eigens für 
LYRIK laut! publizierte Gedichteauswahl in Buchform, die rund 60 klassische sowie zeitgenös-
sische deutsche Gedichte enthält. Für den Wettbewerb sind auch Gedichte von Lyriker:innen zu-
gelassen, die nicht in dem Buch abgedruckt sind. Die Zulassung der Gedichte erfolgt nach noch zu 
bestimmenden Kriterien.

Den Lehrer:innen ist freigestellt, in welcher Form sie sich innerhalb der Klasse mit Gedichten be-
schäftigen. Zur Seite stehen ihnen dazu die in der Fortbildung kennengelernten Module und Me-
thoden, in denen es primär um die kreative Auseinandersetzung mit Lyrik geht. Bei allen Ansätzen 
(Poetry Clips/Performance/Spiel etc.) steht das gesprochene Wort im Fokus.

Wichtig: Die ganze Klasse beschäftigt sich in dieser Phase intensiv mit Gedichten – und wer Feuer 
fängt, kann sich am eigentlichen Wettbewerb beteiligen! Zwei Schüler:innen pro Schule kommen 
im Pilotjahr in die nächste Runde, einem ganztägigen Performance- und Bühnentraining im Jungen 
SchauSpielHaus.  

Die Auswahl der beiden Schüler:innen erfolgt durch die Lehrkräfte, die die Jugendlichen gut kennen 
und als Mentor:innen (gerne gemeinsam mit der Klasse) entscheiden, wer ins Rennen geschickt 
wird. Wenn sich mehr als zwei Klassen einer Schule an LYRIK laut! beteiligen, finden die Lehrkräfte 
einen Weg für die Auswahl der zwei Schüler:innen, möglicherweise in Form eines kleinen schul
internen Performance-Wettbewerbs oder durch eine Abstimmung der Schülerschaft, beispielswei-
se über erstellte Video-Clips. Im Pilotjahr möchten wir unterschiedliche Formen der schulinternen 
Auswahl testen und in einer Nachbesprechung evaluieren. Um die Vergleichbarkeit im Wettbewerb 
zu gewährleisten, sind Teambeiträge nicht möglich.

PHASE 2: Performance- und Bühnentraining und Einreichung der  
Beiträge für den Wettbewerb
Zeitraum: Ein Tag Ende Februar im Jungen SchauSpielHaus

Diese Phase ist schon ein erster Gewinn: Die insgesamt 60 ausgewählten Jugendlichen der teilneh-
menden Schulen werden zu einem intensiven eintägigen Workshop mit hochkarätigen Profis aus den 
Bereichen Sprecherziehung und Schauspiel eingeladen, bei dem sie viele praktische Tipps rund um 
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das Thema Performance, Sprechkunst und den Umgang mit Lampenfieber erhalten.  Nach dem Work-
shop reichen die Schüler:innen über die Schulkoordinator:in bis zum 20. März 2027 einen Videoclip 
ein, in dem sie – nach bestimmten Vorgaben – ein Gedicht auswendig vortragen. Dieser Videoclip 
wird an den Projektträger geschickt, der alle Einreichungen sammelt und an eine Jury weiterleitet. 

PHASE 3: Die Jury wählt aus
Zeitraum: April

Die Jury aus den Fachgebieten Literatur, Theater, Schauspiel und Sprecherziehung sowie Presse 
und Medien entscheidet über das Weiterkommen der Teilnehmer:innen und auch über die Vergabe 
der Preise, die die Preisträger:innen im Finale erhalten. 

Bewertet wird dabei nach Kriterien wie Stimme und Artikulation, inhaltliches bzw. stilistisches Wag-
nis, Ausdruck und Interpretation. 10 bis 15 Teilnehmer:innen ziehen ins große Finale ein.

PHASE 4: Finale und Siegerehrung
Zeitraum: Ende Mai/Anfang Juni

Die ausgewählten Finalist:innen bereiten jeweils zwei Gedichte für das Finale vor. Dabei gelten 
folgende Regeln und Optionen: 

•	 Jeder Einzelauftritt besteht aus zwei Beiträgen: einem poetischen Text aus der lyrischen 
Überlieferung bis zum Ende des 20. Jahrhunderts und einem Beitrag aus dem 21. Jahrhundert. 

•	 Die Texte müssen bereits publiziert sein.

•	 Selbstgeschriebene Texte der Vortragenden sind nicht erlaubt.

•	 Auch Songtexte sind vom Wettbewerb ausgeschlossen.

•	 Die Jugendlichen wählen die Gedichte im Dialog mit ihren Lehrer:innen frei aus.

•	 Eines der beiden Gedichte kann ein fremdsprachiges Gedicht in deutscher Übersetzung sein.

Bei einer großen Abschlussveranstaltung in einem Hamburger Theater performen die Finalist:innen 
ihre zwei ausgewählten Gedichte auf der Bühne. Die Gedichte sind auswendig vorzutragen. Eine 
Jury wählt die ersten drei Preisträger:innen von LYRIK laut! aus. Bewertet wird dabei nach Kriterien 
wie Stimme und Artikulation, Ausdruck und Interpretation (inkl. Textverständnis) sowie Textgenauig
keit und Bühnenpräsenz. Ein weiterer Preis soll durch das Publikum vergeben werden.

Die beteiligten Schulklassen und ihre Lehrkräfte sind zum Finale eingeladen und werden benannt 
und geehrt. Die Gewinner:innen erwartet ein Preisgeld.
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6)	 Wo erfahre ich mehr?
Wettbewerbsbüro:

LYRIK laut!
c/o SEITENEINSTEIGER e.V.
Hallerstr. 5f, 20146 Hamburg
Tel. 040 – 67956507 
E-Mail: mail@lyriklaut.de

Ansprechpartnerinnen für das Projekt:

ZEIT STIFTUNG BUCERIUS
Katrin Wischert 
E-Mail: wischert@zeit-stiftung.de

SEITENEINSTEIGER e.V.
Nina Kuhn
E-Mail: kuhn@seiteneinsteiger-hamburg.de

7)	 Save the Dates:
8. September 2026 
„LYRIK laut!“
Auftaktveranstaltung mit Nora Gomringer
Bucerius Law School, 19.00 Uhr

9. September 2026
„LYRIK laut!“
Lehrer:innen-Fortbildung zur Lyrikperformance und Lyrikvermittlung
Junges SchauSpielHaus Hamburg, 15.00 – 19.30 Uhr
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Lehrer:innen-Fortbildung zur Lyrikperformance und Lyrikvermittlung
am 9. September 2026, 15.00 – 19.30 Uhr, Junges SchauSpielHaus Hamburg 

15.00 – 15.45 
Plenum

Alles für die Lyrik –
Einführung in die Lyrikperformance und Lyrikvermittlung

Nora Gomringer

16.00 – 17.30
Auswahl eines 
Moduls

MODUL 1

Mensch trifft Gedicht
Die eigene Stimme  

im fremden Text finden

Timo Brunke

MODUL 2

Spielt Gedichte
Lyrik mit den Mitteln des Theaters 

darstellen und begreifen

Dr. Friedrich Block &
Maria Rehborn

MODUL 3

Dead or Alive!
Klassische Gedichte im Contest  

mit selbstgeschriebenen

Prof. Dr. Petra Anders

MODUL 4

Rezitation  
& Poetry Clip

Gedichte audiovisuell gestalten

Dean Ruddock

17.30 – 17.55 Pause & S(ch)nacks

17.55 – 18.00
Plenum

Learning by Heart
Strategien des Auswendiglernens (Kurzer Film)

18.00 – 19.00
Plenum

PRAXIS:

All together
Chorisches Sprechen von Gedichten

Christoph Jöde

19.00 – 19.30 Ausklang
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Referent:innen/Workshopleiter:innen
Nora Gomringer
Lyrikerin, Rezitatorin, Mitgestalterin der deutschen Poetry-Slam-Szene; Poetikdozentin an 
den Universitäten Sheffield, Koblenz-Landau (zusammen mit Eugen Gomringer) und Kiel; 
mehrfach ausgezeichnet (u. a. Ingeborg-Bachmann-Preis 2015 und Else-Lasker-Schüler-
Lyrikpreis 2022); Direktorin des Internationalen Künstlerhaus Villa Concordia in Bamberg.

Timo Brunke
Freischaffender Wortkünstler, Bühnen-und Konzertpoet; Begründer des Rezitationsfestivals 
„Poesierepublik“ des Netzwerk Lyrik e.V., Aufbauhelfer der deutschsprachigen Poetry Slam-
Szene, Ausrichter der 1. bundesweiten U20-Slam-Meisterschaften, Dozent für Poetisch-
Sprachliche Bildung am Literaturpädagogischen Zentrum des Stuttgarter Literaturhauses; 
Autor u.a. für Poetische Praxis im Deutschunterricht (Friedrich Verlag).

Prof. Dr. Petra Anders
Professorin für Deutschdidaktik in der Primarstufe im Institut für Erziehungswissenschaften 
an der Humboldt-Universität zu Berlin; Themen in Forschung und Lehre: Leseförderung, Film-
didaktik, Spoken Word Poetry; Promotion „Poetry Slam im Deutschunterricht“ an der Univer-
sität Bremen.

Dr. Friedrich W. Block
Freier Literaturwissenschaftler, Kurator und Künstler, bis 2024 langjährige Leitung der Stif-
tung Brückner-Kühner sowie des Kunsttempels in Kassel, jetzt im Stiftungsrat. Forschung und 
Vermittlung im Bereich Literatur und Kunst, Kultur des Komischen und internationale Sprach-
kunst. Konzeption von Langzeitprojekten wie u.a.: „Kasseler Komik-Kolloquium“, „p0es1s 
– intermediale Sprachkunst“, „Ungehaltene Reden ungehaltener Frauen“ sowie „Spielt Ge-
dichte!“ (junge Menschen performen zeitgenössische Lyrik mit Mitteln des Darstellenden 
Spiels, ein Projekt von Stiftung Brückner-Kühner und Schultheaterzentrum Nordhessen). 
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Maria Rehborn
Lehrerin für Deutsch, Kunst und Darstellendes Spiel (Sekundarstufen I und II). Im Leitungs-
team von „Spielort - Schultheaterzentrum Nordhessen“ sowie Fachberaterin für kulturelle 
Bildung am Schulamt Kassel. Mitinitiatorin von „Spielt Gedichte!“ (junge Menschen perfor-
men zeitgenössische Lyrik mit Mitteln des Darstellenden Spiels, ein Projekt von Stiftung 
Brückner-Kühner und Schultheaterzentrum Nordhessen)

Dean Ruddock
Schriftsteller (Lyrik, Spoken-Word, Prosa), Klang- und Medienkünstler (u.a. Poesiefilm „Vögel 
auf Stromleitungen“), mehrfach ausgezeichnet; Schwerpunkt postmigrantische und post
koloniale Themen; Teil des Corporeal Poetry Collectives (Forschung und Experimentieren an 
der Schnittstelle von Tanz und Poesie); zahlreiche Poetry-Slam-Workshops seit 2014 insbe-
sondere für junge Menschen; rassismuskritische Workshops mit Fokus auf Sprache (u. a. für 
das Pädagogische Institut München und das Antirassistische Humorfestival Zürich); Trainer 
in der politischen Bildung an der Europäischen Jugendbildungsstätte Weimar.

Christoph Jöde
Festes Schauspiel-Ensemblemitglied am Deutschen SchauSpielHaus Hamburg, Regisseur; 
Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Politische Schönheit; Arbeit mit Sprechchören (u. a. 
Chorlabor am Deutschen SchauSpielHaus). 


